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AMT FÜR RAUMPLA .'UNG 
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Frauenfeld, 16. April 2012 

Entscheid Nr. 39 
023712010/DBU/ARP 

Politische Gemeinde Kernmental 
Zonenplanänderung "Neumüli", Parzellen Nrn. 1461 und 634 
Richtplanänderung "Neumüli" 
Schutzplanänderung "Neumüli" 
Baulinienplan "Neumüli" 
Änderung Baureglement (neuer Art. 12bis} 

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet: 

~~ 
Thurgau~~ 

1. Die von der Gemeindeyersammlung Kernmental am 23. November 2010 beschlos­
sene Zonenplanänderung "Neumüli" betreffend Parzelle Nr. 634, Alterswilen, wird 
genehmigt. 

2. Die von der Gemeindeversammlung Kernmental am 23. November 2010 beschlos­
sene Zonenplanänderung "Neumüli" betreffend Pari:elle Nr. 1461, Eilighausen sowie 
die Änderung des Baureglements betreffend Art. 12bis werden nicht genehmigt. Die 
im südlichen Teil der Parzelle Nr. 1461 für die Sonderbauzone für Freizeitanlagen 
vorgesehenen 918 m2 verbleiben in der Landschaftsschutzzone und die nördlich der 
bestehenden Liegenschaften für die Landschaftsschutzzone vorgesehenen 232 m2 
verbleiben in der Weilerzone. 

3. Die vom Gemeinderat am 11. Oktober 2010 beschlossene Änderung. des Schutz­
plans und des kommunalen Richtplans im Gebiet "Neumüli" sowie die Ausscheidung 
eines Baulinienplans "Neumüli" werden nicht genehmigt. 

4. Mitteilung. an: 
- Gemeinderat Kemmental, 8573 Siegershausen, unter Beilage von drei Zonenplan­

änderungen "Neumüli", je mit Genehmigungsvermerk betreffend Parzelle Nr. 634, 
Alterswilen und Nichtgenehmigungsvermerk betreffend Parzelle Nr. 1461, Eilig­
hausen, unter Beilage von je vier Exemplaren zur Änderung des Schutzplans, des 
kommunalen Richtplans, des Baureglements und des neuen Baulinienplans 
"Neumüli", je mit Nichtgenehmigungsvermerk. · 

- Bundesamt für Raumentwicklung, Herr Stephan Scheidegger, 3063 lttigen 
- Grundbuchamt Kemmental, im Baumgarten 1, 8585 Langrickenbach 
- Amt für Denkmalpflege 
- Amt für Umwelt 
-Forstamt 
- Landwirtschaftsamt 
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- Departement für Bau und Umwelt, Rechtsdienst 
-Amt für Raumplanung, Abt. Natur und Landschaft 

~~ 
Thurgau~~ 

.:. Amt für Raumplanung, unter Beilage von zwei Zonenplanänderungen "Neumüli", je 
mit Genehmigungsvermerk betreffend Parzelle Nr. 634, Alterswilen und Nichtge­
nehmigungsvermerk betreffend Parzelle Nr. 1461, Ellighausen, unter Beilage von 
je einem Exemplar zur Änderung des Schutzplans, des kommunalen Richtplans, 
des Baureglements und des neuen Baulinienplans "Neumüli", je mit Nichtgeneh­
migungsvermerk sowie der übrigen Akten 

Erwägungen: 
Mit Schreiben vom 16. Dezember 2010 ersucht das Büro BHAteam Ingenieure AG im 
Auftrag der Politischen Gemeinde Kernmental um Genehmigung der im Titel erwähnten 
Vorlage. Beim Departement für Bau und Umwelt sind gegen die Zonenplanänderung 
zwei Rekurse eingegangen. Über die eingegangenen Rekurse entscheidet das Depar­
tement für Bau und Umwelt in einem separaten Verfahren. Mit Schreiben vom 22. Sep­
tember 2010 hat zudem das Bundesamt für Raumentwicklung einen Antrag auf Verfah­
rensbeteiligung gernäss Art. 111 BGG gestellt, sollte die Zonenplanänderung hinsicht­
lich _Ausscheidung einer "Sonderbauzone für Freizeitanlagen" genehmigt werden. 

Die Zonenplanänderung Neumüli betrifft zwei Parzellen in der Politischen Gemeinde 
KernmentaL Einerseits ist g~plant, einen Teil der Parzelle Nr. 1461 in Eilighausen einer 
neuen Sonderbauzone für Freizeitanlagen zuzuweisen und andererseits soll in Alterswi-

.len die Parzelle Nr. 634 von der Dorfzone in die Landwirtschaftszone umgezont werden. 
Die Zonenplanänderung betreffend Parzelle Nr. 1461 wurde durch ein Begehren des 
Grundeigentümers ausgelöst. Gegen die Zonenplanänderung Neumüli. wurden beim 
Departement für Bau und Umwelt zwei Rekurse erhoben. Am 28; April 2011 fand im 
Beisein aller Parteien und Fachstellen ein Augenschein statt. Mit Schreiben vom 
23. September 2011 Iiessen die Rekurrenten der Gemeindebehörde eine Vereinbarung 
zukommen, in welcher der Grundeigentümer der Parzelle Nr. 1461, zusammen mit den 
Rekurrenten die Gemeindebehörde ersuchen, auf die Sonderbauzone für Freizeitanla­
gen zu verzichten. Gestützt auf diese Vereinbarung anerkannte der Gemeinderat an­
lässlich seiner Sitzung vom 6. Oktober 2011 den Rekurs mit Bezug auf die Einzonung 
hinsichtlich der Parzelle Nr. 1461. An der Zonenplanänderung betreffend Parzelle Nr. -
634 hielt der Gemeinderat hingegen fest. Der entsprechende Protokollauszug vom 13. 
Oktober 2011 wurde dem Departement für Bau und Umwelt zur Kenntnis gebracht. 
Somit fehlt nachgewiesenermassen ein Bedarf für die Zonenplanänderung auf Parzelle 
Nr. 1461, womit die Zonenplanänderung zur Schaffung einerneuen Sonderbauzone für 
Freizeitanlagen nicht genehmigt werden kann. Ohne diese Zonenplanänderung machen 
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~~ 
Thurgau~~ 

auch die damit zusammenhängenden Gesuche um Genehmigung einer Baureglement­
sänderung, einer Änderung des kommunalen Richtplans, einer Änderung des Schutz­
plans und das Ausscheiden einer Baulinie keinen Sinn, wesha.lb auch diese Änderun­
gen nicht genehmigt werden können. 
Die Zonenplanänderung Neumüli betrifft zudem die Parzelle Nr. 634 im Ortsteil Alterswi­
len, wo eine Fläche von 1575 m2 von der Dorfzone in die Landwirtschaftszone umge­
zont werden soll. Die besagte Fläche grenzt im Osten an die Landwirtschaftszone und 
im Süden an die Landschaftsschutzzone. Der betroffene Grundeigentümer möchte die 
Fläche auch inskünftig frei von jeglichen Bauten und Anlagen halten, weshalb dieser 
Fläche die Eig'nung als Bauparzelle abgesprochen werden muss, da die Erhältlichkeit 
dieser Parzelle nicht gegeben ist. Aus raumplanerischer Sicht spricht zudem nichts ge­
gen die beantragte Umzonung, zumal die Fläche inskünftig ohne weiteres landwirt­
schaftlich genutzt werden kann. Im Übrigen haben im Rahmen der verwaltungsinternen 

. Vernehmlassung die einbezogenen Fachsteilen keine Vorbehalte gegenüber letztge­
nannter Zonenplanänderung vorgebracht. Es kann festgestellt werden, dass die Anfor­
derungen von § 33 PBG erfüllt sind. Einer Genehmigung der Umzonung von Parzelle 
Nr. 634 von der Dorfzone ih die Landwirtschaftszone durch das Departement für Bau 
und Umwelt steht nichts im Wege. 

Rechtsmittel: 
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen beim Verwaltungsgericht des Kantons 
Thurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen Antrag und 
eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter Beilage des angefochtenen Ent­
scheides einzureichen. 

Expediert: 1 6. Aprit Z01Z 
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